
Zu diesem Heftt

Im ersten Beıtrag dieser Nummer beschäftigt sıch erstin Schiffner in eıner
gründlıchen Untersuchung mMI1t der Lilith-Tradıition. ach alter Interpreta-
t10N 1STt Lalith die VO  5n (3ZO1% geschaffene Frau, die allerdings spater VO

E va abgelöst worden ISt. Lilıth 1St auch eın Grundvorbild für die Frauenbe-
Im tolgenden Artikel, ”  7 merdet (Gott, erkennend (Jut UN

«“  Böse macht sıch Ruben Frankenstein Gedanken ber jüdische Deutungen
des Sündenfalls, der 1in manchen TIradıtiıonen auch als Glücksfall für die
Menschheıt bezeichnet wırd In eınem Gedankenaustausch 7zwischen Kar-
dinal Walter Kasper un Hanspeter Heınz werden theologische Schwer-
punkte 1mM christlich-jüdischen Gespräch diskutiert. Grundlage der Diskus-
S10N 1St die Erklärung des Gesprächskreises Juden und Christen eım
Zentralkomitee der deutschen Katholiken „Juden un: Christen 1n
Deutschland“. Dieter Vetter (193 1—-2006) geht 1n I) Dıie Wahrheit ıSE ıImMMEeY
bonkret“ der be1 Platon un: 1n der jüdıschen Bıbel geforderten unbedingten
Pflicht FA Gerechtigkeit ach un: rückt 1n diesem Zusammenhang das
testgefahrene Mifßverständnis des /itats „AUgZE Augze; Zahn Zahn“
zurecht. Dem evangelischen Theologen un: Alttestamentler Dieter Vetter
1St in diesem Hefrt auch eın ehrendes IN memoOr1am. “ gew1idmet. Di1e VEr
leihung der Hermann-Maas-Mediaıille dıe Zeıtzeugen Eva Mendelsson
und aul Niedermann für ıhren Mut, immer wieder Ööffentlich Zeugn1s 1b-
zulegen VO ıhrem Geschick un: ıhrer Geschichte, tührt Gedanken ber
das mıilliıonentache Leiden und Sterben jüdischer Kınder un Erwachsener.
Joachim Maıer weIlst darauf hın, da{ß die „memorI1a passıon1s”, das „Ge-
dächtnis des Leidens“, mMıi1t dem Gedächtnis des Leıidens des jüdischen
Volkes verknüpft werden mu{( Erinnerung 1St darum eın bleibendes Gebot

Das besondere uch geht Beispiel des leidenden Hıob VOTLI allem der
Frage ach dem Sınn des Leidens nach, Cll€ CN die Theodizee-Frage, 1NS-
besondere ach der Erfahrung der Schoa, geknüpft 1St Eınen Besuch wert
1sSt die Ausstellung p S, Töoödliche Medizin Rassenwahn MN Nationalsozialıs-
MUS  « des Deutschen Hygıene-Museums 1n Dresden (12 Oktober 2006 bıs

Junı9d€SSCI'I bildungspolitisches Begleitprogramm auch besondere
Angebote für Jugendliche bietet.
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